Bausteinzugriffsart ändern
Der Bausteinzugriff wird beim Anlegen eines Bausteins automatisch eingestellt. Neu erzeugte Bausteine auf CPUs der Baureihe

· S7-1200/ S7-1500 sind standardmäßig auf "optimierten Zugriff" voreingestellt. 

· S7-300/ S7-400 sind standardmäßig auf "Standardzugriff" voreingestellt und lassen sich auch nicht ändern.

Der Bausteinzugriff wird nicht automatisch umgestellt, wenn Sie einen Baustein von einer CPU der Baureihe S7-300 / S7-400 auf eine CPU der Baureihe S7-1200 / S7-1500 kopieren oder migrieren. Sie müssen nach der Migration den gewünschten Bausteinzugriff für jeden Baustein manuell ändern. 

Um den Bausteinzugriff z. B. von "Standard" nach "optimiert" einzustellen, gehen Sie wie folgt vor: 

1. Öffnen Sie in der Projektnavigation den Ordner "Programmbausteine". 

2. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Baustein, dessen Bausteinzugriff Sie ändern möchten.

3. Wählen Sie aus dem Kontextmenü "Eigenschaften...". 

4. Aktivieren Sie im Register "Attribute" die Funktion "Optimierter Bausteinzugriff". 
  


5. Bestätigen Sie den nachfolgenden Hinweis "Bausteinzugriff ändern" mit OK.
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Bild 2
  
6. Beenden Sie den Dialog "Eigenschaften" mit OK. 

7. Speichern und übersetzen Sie die Änderungen, bevor Sie das Programm in die CPU laden.

Mit dieser Aktion haben Sie nun die temporären Variablen auf den optimierten Zugriff umgestellt. Die Formalparameter (Input, Output, InOut) und die Static-Variablen werden somit in der Spalte "Remanenz" mit der Einstellung "Nicht remanent" angezeigt.
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Bild 3
 

Remanenz einstellen
Die Einstellung der Remanenz hängt von der Zugriffsart des Bausteins ab. 

· In Bausteinen mit Standardzugriff ist die Remanenzeinstellung nur für alle Variablen des Bausteins möglich. Sie können keine Variablen hiervon ausschließen. 

· In Bausteinen mit optimiertem Zugriff ist die Remanenzeinstellung variablengranular möglich.

Falls nach der Umstellung des Bausteinzugriffs die Variablen in der Spalte "Remanenz" noch auf "Im IDB setzen" eingestellt sind, ändern Sie diese über die Klappliste einzelner Variablen und übersetzen Sie das Programm.
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Bild 4
Sollte es zu Fehlermeldungen kommen, überprüfen Sie, ob folgende Ursachen vorliegen:

· Auf die Instanz-DBs des bearbeiteten Bausteins wird mit absoluter Adressierung zugegriffen. 

· Es liegen Zugriffe der Anweisung BLKMOV auf Daten im Baustein oder seinem Instanz-DB vor.

Ansonsten müssen Sie diese Variablen in der Deklaration wieder auf "Im IDB setzen" zurückstellen. 

